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westlichen Ufer desselben liegt die alte Abtei Laach mit
einer prachtvollen Kirche. Die Klostergebäude aber werden
jetzt zur Oekonomie benutzt; auch finden die zahlreichen
Wanderer, die im Sommer den merkwürdigen See besuchen,
in einem Gasthause die LIerberge.

Von dem Laacher See führt das Brohlthal steil
abwärts zum PJieine zurück. Zwischen schroffen Felsen
aus Tuffstein schlängelt sich der Weg an den Mineralquellen
von Tönnisstein vorbei. Der Tuff ist ebenfalls ein vulka¬
nisches Gestein. Wird er zerstampft und in ein Mehl ver¬
wandelt, so heisst er Trass, und als solcher wird er in der
Nähe und Ferne zur Ausmauerung der Keller benutzt, die
man wasserdicht machen will.

314. Das Siebengebirge.
Nun geleite mich zu derjenigen Stelle im Rheinthale, über

welche Gott das reichste Maß der Schönheit ausgegossen hat, zu dem
herrlichen S ieb e ng eb irge. Dicht am östlichen Ufer erhebt sich fast
senkrecht der mächtige Prachenfels bis zur Höhe von 1000 Fuß.
Seine Spitze ist mit den Ruinen einer Burg gekrönt; von einem Vor¬
sprunge der Felsen aber schaut ein zur Erinnerung an die Befreiungs¬
kriege gestiftetes Denkmal ins Thal hinab. Wohl ist der Drachen¬
fels nicht der höchste unter den sieben Bergen. Mehrere seiner Brüder,
wie der O elberg, die Löwenburg und die Wolkenburg*)
überragen ihn weit. Dennoch wird er wegen der entzückenden Aus¬
sicht, die man auf seiner Spitze genießt, am meisten besucht. Be¬
gleite mich im Geiste auf die Felsenhöhe! Tief unten zu deinen
Füßen liegt das Städtchen König sw int er. Wie ein breites Sil¬
berband schlängelt sich der herrliche Strom durch das Thal; die
Dampf- und Segelschiffe, die ihn beleben, sehen von der schwindeln¬
den Höhe herab nur wie zierliche kleine Kähne aus. Mitten aus
dem Rheine schimmert dir wie ein Edelstein in dem Silberstreifen die
Insel Nonn enw erth entgegen; die stattlichen Klostergebäude wer¬
den jetzt zu einer Erziehungsanstalt benutzt. Drüben auf dem linken
Ufer liegt die Burg R o la n o s e ck, von veren Mauerwerk nur noch ein
Thorgewölbe steht; weiter zurück erblickst du auf einem regelmäßig
geformten, von prächtigen Landhäusern umsäumten Berge die Burg
Godesber g, deren Hauptthurm der Zerstörung widerstanden hat.
Stromabwärts schaut dein Auge in die weite niederrheinische Ebene;

*) Die drei andern Berge heißen: der Peteröberg, der Nonnenstrom,
berg und der Lahrberg. Doch wird auch wohl ein anderer als der 7. bezeichnet.


